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KRIEG dem KRIEG

Erneut findet Euer Kongress in Zeiten des Krieges statt. Ein Krieg, unter dem euer Volk seit 
Jahrzehnten  unsäglich  leidet   und   unendliche  Opfer  im Kampf  dagegen  gebracht  hat.  Das 
Verbrechen an Euch und an allen Völker nimmt kein Ende. Erneut ist der Völkermord, ob in 
Europa, im Nahen Osten und weiteren Weltgegenden, durch eine Bourgeoise und die von ihr 
geschaffenen Kriegs-Allianzen, die die Menschheit bedrohen, noch ihr einziger Daseins-Zweck. 
Sie  kennt  nur  noch  eines,   um  ihr  eigenes  Überleben  zu  kämpfen:  Ihre  Ausbeutung  und 
Unterdrückung  heißt  Zerstörung  von  allem,  was  die  Arbeiterklassen  und  Völker  geschaffen 
haben.  Mit  ihrem  Krieg  zerstört  sie  nicht  nur,  sondern  hunderttausende  Menschen  werden 
dadurch dem Tod geweiht hat und die Welt wird immer mehr in eine Welt der Barbarei des 
Todes verwandelt. Allein deshalb: Um sich, eine Minderheit in der Menschheit, den Privatbesitz 
samt allem Reichtum durch den Raub zu sichern: Gegen die erneute Erhebung der sozialistischen 
Revolution des Proletariats und seiner Friedensmacht, die Diktatur des Proletariats. 

Deutschland,  das  Land  des  ersten  und  des  zweiten  Weltkriegs  und  seinem  unsäglichen 
Völkermord,  ist  erneut  in  West-Europa  das  Land  des  Monopolkapitals,  das  mit  seiner 
Kriegsregierung  im  Ansturm  des  Faschismus  und  Kriegs  die  Arbeiter  und  seine 
Arbeiterbewegung zu unterwerfen sucht. 
Ob  im  Krieg  und  seiner  längst  erfolgten  Besetzung  und  Okkupation  einzelner  ehemaligen 
Republiken des Landes, das mit seiner Oktober- Revolution zeitweilig den Völkern den Frieden 
in der ganzen Welt und dabei unsägliche Opfer brachte - es ist heute ein Land der Verwüstung 
durch den Krieg der darin wütenden eigenen „neuen Bourgeoisie‘‘ wie der Kriegsallianz Nato. 

Wir, Arbeiter und unsere Arbeiterbewegung, haben nur einen Hauptfeind: Es ist die Bourgeoisie 
und ihre Kriegs-Regierungen. 
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Lasst uns dies erkennen und als Abteilungen in den jeweiligen Ländern die Proletarische Front 
gegen den Krieg gegen unsere Klasse schmieden. Denn jeder nationale Widerstand ist Teil und 
hat Teil zu sein in einer zu stärkenden nationalen und internationalen Anti-Kriegsfront. 
Dass  dies  auch  Ihrem  Kongress  gelingt,  darin  haben  Sie  unsere  ganze  Solidarität  und 
Unterstützung aus unserem eigenen Land.
 
Es gilt in heutigen Kriegszeiten mehr als in Jahrzehnten davor:
Es lebe die internationale Solidarität 
Proletarier und Völker aller Länder vereinigt Euch

Kommunistische Gruße,

Ausschuss  für  Internationale  Beziehungen  des  Zentralkomitee  des  Arbeiterbund  für  den 
Wiederaufbau der KPD

Anhang:
Bitte nehmen Sie hier unsere letzten Ergebnisse der XIII. Delegiertenkonferenz zur Kenntnis 
sowie unsere Aktionen:   
www.arbeiterbund.de 

……………………………………………………..

WAR on WAR

Once again, your congress is taking place in times of war. A war under which your people have 
suffered unspeakably for decades and made endless sacrifices in the fight against it. The crimes 
against you and all peoples continue unabated. Once again, genocide, whether in Europe,
the Middle East or other parts of the world, is being perpetrated by a bourgeoisie and the war 
alliances it has created war alliances that threaten humanity, is still its only reason for existence. 
It knows only one thing: to fight for its own survival. Its exploitation and oppression means the 
destruction of everything that the working classes and peoples have created. With its war, it not  
only destroys, but also condemns hundreds of thousands of people to death, and the world is 
increasingly being transformed into a world of barbarism and death. For this reason alone: to 
preserve itself, a minority of humanity, along with all its private property and all its wealth, the 
bourgeoisie is willing to destroy the entire human race, people are condemned to death and the  
world is increasingly being transformed into a world of barbarism and death. For this reason 
alone: to secure for themselves, a minority of humanity, private property and all wealth through 
robbery: against the renewed uprising of the socialist revolution of the proletariat
and its power of peace, the dictatorship of the proletariat.
    
Germany, the country of the First and Second World Wars and its unspeakable genocide, is once  
again the country of monopoly capital in Western Europe, which, with ist war government in the  
throes of fascism and war, seeks to subjugate the workers and their workers' movement. 

Whether through war and the long-standing occupation of individual former republics of the 
country that temporarily brought peace to the peoples of the world with its October Revolution 

http://www.arbeiterbund.de/


and made unspeakable sacrifices in the process – it is today a country devastated by war waged 
by its own raging ‘new bourgeoisie’ and the NATO war alliance.
  
We, the workers and our workers' movement, have only one main enemy: it is the bourgeoisie 
and its war governments. 

Let us recognise this and, as divisions in our respective countries, forge the proletarian front 
against the war against our class. For every national resistance is part and must be part of a
strengthening national and international anti-war front.

You have our full solidarity and support from our own country in ensuring that your congress is 
also a success.

This is more true in today's times of war than in decades before:

Long live international solidarity 
Proletarians and peoples of all countries, unite!

Communist greetings,

Committee for International Relations of the Central Committee
of the Workers' League for the Reconstruction of the KPD

Appendix:
Please take note of the latest results of the 13th Delegates' Conference
and our actions: 
www.arbeiterbund.de
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